Erwünschte Verbrennungen – unerwünschte Folgen 

Chemie im Kontext
      - Arbeitsblatt-
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So entsteht...




K o h l e
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	Im Erdzeitalter des Karbons vor 360-285 Mio. Jahren war das Landschaftsbild von riesigen, tropischen Sumpf- und Moorpflanzen geprägt. Es wuchsen z.B. metergroße Schachtelhalme und Riesenfarne. Das Material der absterbenden Riesenpflanzen fiel in feuchte Senken und wurde von Wasser bedeckt. Im Boden und im Sumpfwasser herrschte Sauerstoffmangel, wodurch Fäulnis und Verrottung verhindert wurden. Gleichzeitig senkte sich der Untergrund dieser Sümpfe (durch Verschiebung der Kontinentalplatten) ab.

	

	Das Pflanzenmaterial wurde mehr und mehr von Steinen, Sand, Schlamm und Wasser bedeckt, es wurde durch diese Überlagerung zusammengepresst und es sank weiter in die Tiefe. Besondere Mikroorganismen, die ohne Sauerstoff leben können, bauten zu dieser Zeit die Pflanzenreste zu Torf um. An der Erdoberfläche indes bildeten sich neue Sumpfpflanzen aus, starben ab und das tote Material sank ebenfalls in die tieferen Erdschichten. Der Prozess wiederholte sich viele, viele Pflanzengenerationen lang.



	

	Innerhalb vieler Millionen Jahre bildeten sich so viele übereinandergelagerte Torfschichten, die immer weiter in das Erdinnere hinein gedrückt wurden. Im Ruhrgebiet – dem „Kohlenpott“- wiederholten sich solche Vorgänge z.T. über 200mal. Dadurch stieg nicht nur der Druck, der auf die Schichten wirkte, sondern auch die Temperatur! Flüchtige Bestandteile wie z.B. das Gas Methan, aber vor allem auch Wasser wurden dadurch aus diesen Torfschichten herausgepresst und entwichen in die Erdatmosphäre. 

	

	Durch Druckeinwirkung und Erwärmung entstand so zunächst Braunkohle, später dann Steinkohle. Die am stärksten gepresste Kohle, die kaum noch Wasser oder andere Stoffe enthält, ist der Anthrazit. 


Literatur: Arbeitskreis Schulinformation Energie (1995) Heft 1, S. 42, verändert 

Ein paar Zahlen:

Ein Torfmoor, wovon es in Deutschland nur noch sehr wenige gibt, wächst in 100 Jahren lediglich 10 cm in die Tiefe: 10cm Torf in 100 Jahren!

Aus geochemischen Nachrechnungen geht hervor, dass aus einer 10 Meter dicken Torfschicht lediglich ein 2 Meter dicker Kohlenflöz (eine Kohleschicht) entsteht! Dieser Prozess dauert mehrere 100 Mio. Jahre!

Lies den Text, unterstreiche dir unbekannte Begriffe und schlage sie ggf. nach!
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Vorläufiges Unterrichtsmaterial; nur für den internen Gebrauch


